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Die Französische Revolution

Zugleich eın Beitrag zZzu Gegenwärtigkeit Jean-Jacques Rousseaus

Die „Französische Revolution“ 1st eın Sammelname oder Deckname? tür das
Handeln, Unterlassen un d Erdulden Menschen zZzu einer bestimmten Zeıt in
eiınem bestimmten Raum. Sıe warcen beeinflufßt Lebens- un Denktormen,
dıe, oft lange vorbereıtet, sıch in gedrängter überschlagender Art Außerten. Von
drei Biographien her, Je eıne 1st Je eiınem Vertreter der drei Stände zugehörıg,
wırd der Einstieg 1ın die Jahre 789 bıs 794 versucht, einıge geistesgeschichtlı-
che Hıntergründe un Wırkungen sıchtbarer 7A0 machen

Dreı Stände, re1l Lebensläufe
Detailliert wıssen Wır über Charles-Maurıce de Talleyrand-Perigord Be-

scheıd. Geboren 1754, erlitt ET als ınd eınen Unfall, der ıh zeıtlebens hınken
1e15 SO kam e Erstgeburt nıcht tür dıe normale Laufbahn, nämlıch dıe milı-
tärısche, ın Betracht un wurde VO Vater für die Priesterlaufbahn bestimmt.
Kaum kümmerte Nan sıch urn das Kınd, un 1Ur wen1g eıt verbrachte Charles-
aurıce MI1t seınen Eltern NINECIN Wärme un Geborgenheıt ertuhr be1 e1-
NCr hoch bejahrten Verwandten. Die Ort empfangenen Eindrücke vermıiıtteln
gleichtalls eın Bıld des Ancıen regıme, Wenn Talleyrand beschreıbt, W1€e die Land-
bevölkerung auf dem Schlofß der Urgrofsmutter zusammenstromte, JTrost: Ach-
L(ung un: Beachtung ın vielerleı Not erfuhr, Arzneimuittel un Unterstützungen iın
Empfang ahm In der Ungleichheıit wurde dıe Geborgenheıit erlebt! Talleyrand
erhielt dıe Priesterweıihe. och Wwı1e S vıele, allzu viele, vermochte diesem Be-
ruf, ZUu dem eine Berufung hätte tühren mussen, nıchts abzugewınnen, außer da{fß
sıch eın Zugang zZzu angesehenen Pfründen un Würden eröffnete. Er wurde Bı-
schoft VO Autun, gelangte jedoch nıemals Z Kardinalswürde.

Während der Revolution torderte Talleyrand dıie Nationalısıerung des Kirchen-
vermöOgens, Lrat tür eıne Verfassung mMı1t Gewaltenteilung e1n, kämpfte tür die
bürgerliche Gleichstellung der Juden, tür humane (esetze, eın durchgegliedertes
Erziehungswesen und nıcht zuletzt tür die Vereinheitlıchung der Ma{fe un (3e-
wichte. HR wıdersetzte SIC den staatlıchen Lotterien AI der Absıcht heraus,
das Volk VOTr dieser Form der Ausbeutung Zzu bewahren. Nachdem 1 AÄAn-
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schlufß eıne Gesandtschaftstätigkeit tür dıe Republık 17972 1n Mißkredit tiel
un: als „Royalıst“ verurteılt wurde, floh Talleyrand über England ın die USA
1797 begegnet wıeder als Aufßfßenmuinister. Eın sehr wechselvolles Auft un:
pragte seın eintlufßreiches Leben, bıs CT Maı 1835 starb.

Talleyrand verabscheute das Ma{f- und Grenzenlose un machte sıch Napo-
leon F Feind Seıin Denken blieb VO dem sıch wechselseıtıg erhaltenden un
sıch hemmenden Spıel verschiedener Elemente bestimmt, gleich ob CS sıch
Staaten, polıtısche Systeme der ınnenpolıtısche Gewalten handelte. Um MOg-
liıchst so7z71ale Gleichheit herzustellen, schıen CS ıhm9 eıner Umver-
teilung 1mM Inneren, welche Hafß un Unruhen würde, C Wa ın Lateıin-
amerıka Kolonien erwerben, auszubeuten, auf diesem Weg den Wohlstand al-
ler wachsen und die Vermögen sıch angleichen lassen. In diesem Zusammen-
hang 1St auch dıe Nationalısıerung der Kırchengüter sehen: S1e Aßt sıch als 1N-
nenpolitische „Landnahme der Gesellschaft“, als eınen Akt der Kolonialisıerung
einstuten.

rat Claude-Henri de KOuUVraY de Saıiınt-Sımon wurde 1 Oktober 1/60
in Parıs geboren. Es ıhn eıner der Herausgeber der Encyclopedie, raf
d’Alembert Miıt dreiızehn Jahren weıgerte sıch Henrı, die Kommunıion
empfangen. Am Freiheitskampf der och zn Großbritannien gehörenden amer1-
kanıschen Kolonien beteiligte sıch als Freiwilliger. Begeıstert VO den Ideen
des amerıkanıschen Unabhängigkeitskampfes kehrte ach Frankreich zurück,
nachdem och dem Vızekönig 1n Mexıko eınen Plan für den Bau eınes ınter-
ozeanıschen Kanals vorgestellt hatte. Saınt-Sımon gerıiet ımmer mehr ın den
Ideenstrudel der Revolution. Im August 1789 torderte CI Ww1€ viele andere der
Verfassunggebenden Versammlung, die Abschaffung aller adlıgen un geistlichen
Standesvorrechte. Miıt der weıtgehenden Beseıitigung dieser Privilegien 1n der be-
rühmten Nacht VO aut den August 789 verlor seın Familıenvermögen,
SCWaNn allerdings durch Bodenspekulation mıt den Z Verkauf angebotenen
enteıgneten Kırchengütern, den Nationalgütern das Doppelte zurück.

Seine den Revolutionstribunalen verdächtigen Beziehungen brachten Saınt-
Sımon elt Monate Gefängnis un: n1ıe weıiıchende Todesdrohungen e1n, doch ber-
lebte GT dıe Schreckensherrschaftt und wıdmete sıch 1ın der Folgezeıt intensıven
Studıien der polytechnischen Wıssenschaften und der Physiologie. Nach Jahren
der Armut un einem Selbstmordversuch starb GT 875 Hiınterlassung zahl-
reicher Schriften. S1e haben allesamt die Neuorganısatıon der Gesellschaft Z
Anliegen, die (21: die Vorherrschaft der Wiıssenschaftler, Techniker und
Künstler stellen wollte, also eıner Priesterschaft M1t eıner den altrömischen
Pontitices vergleichbaren Stellung. Es sollte sovıel produzıert werden, einem
jeden eın Leben ach seınen Fähigkeiten un ach seinen Leistungen ermöglı-
chen

Louis-Sebhastien Mercıer, geboren Junı 1AO ın Parıs un 814 VerStTOT-
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ben, wıdmete seıner Stadt eın „Tableau“; 1ın dessen 1049 Kapıteln auf 2400 CNS
bedruckten Seıiten GE dıe Inauguratıon der soz1alkritischen Keportage vollzog. Als
N ach der Vertreibung der Jesuiten A4US Frankreich zahlreichen Gymnasıen
Lehrern mangelte, warb INa  ' mMi1t vielen anderen, die arbeitslos un: me1st
revolutionären Ideen anhıngen, auch ercıer und SCLZTG ıh 1ın der Schule e1in.
So SOrgtE der Könıg selbst tür dıe Verbreitung der Ideen, dıe ıhm den Ihron ko-
sten sollten. ercıer durchwanderte dıe verschıedenen Posıtionen seıner Zeıt; e1-

vergröberten Rousseauismus nachlautfend stimmte ercıer 1n den Lobpreıs
des „Wılden“ un des „Naturzustands“ eın, bekehrte sıch wıeder ZUr 7ivilisation
un engagıerte sıch 1n den „Socıetes de Pensee“ tür eıne gerechte Gesellschaft,

A4UuS ıhr Hiehen wollen. 1/76 reihte sıch unfer dıe Vertasser utopischer
Romane e1n, als Das Jahr 440“ publizierte. In diesem Jahr, Mercıer, werde

keine AÄArmeen, keıine Bastıille un: keıne Prostitution mehr gveben, für Moral
das Theater, des Klerus würden die Naturwissenschattler herrschen

un jeder dürtfe 1n den königlichen CGÄärten spazıerengehen! u Begınn der Re-
volution stand ercıer Zzuerst den Jakobinern ahe Auft Grund der Radıkalısıe-
rung brach CT miıt ihnen un wechselte den Girondıisten. Im Konvent VO

792/93 stimmte 1m Januar 1793 SC die Hınrıchtung des Könıigs. Er wollte
Ludwiıg als „Geıisel autbewahren“. Am Oktober 793 festgenommen un:

der Drohung, ouullotinıert werden, wurde ErST ach dem Sturz Robes-
pıerres iın Freiheit ZESETZL. Als Kontrolleur der Natıonalen Lotterie ertuhr CIs W1€
die Ausraubung des Volkes tast nahtlos A4aUusSs dem Ancıen regıme ın die eıt der
bürgerlichen Herrschaft überging.

FEın Verlangen ach Freiheit un Gleichheit

Ogen diese reı Lebensläute auch nıcht iın allem repräsentatıv se1nN, weısen
S1Ee doch auf Grundströmungen der Revolution hın Wenn dıe Suche ach Selbst-
bestimmung 1MmM 18 Jahrhundert och eınes Vorbilds bedurfte, lieterten CS dıe
USAÄA Der Freiheitskampf der amerikanıschen Kolonien VO 1776 bıs 1783 und
dıe Vırginia Bıll ot Rıghts VO Junı 1776 wiıirkten über die 1783 VO dem
nordamerıkanıschen Kriegsschauplatz heimkehrenden tranzösıschen Offizıiere
un Mannschaften auf die Diskussion Selbstgestaltung des polıtıschen Lebens
E1IN: Mıtbestimmen wollen hıefS, das bısherige Monopo|l politischer Gewalt,
un damıt dıe Ungleichheıit rechen FTA wollen. Das Gleichheitsverlangen des
Drıiıtten Standes beurteilte die Privilegien VO Kırche un del als unberechtigt
un überholt. Wıe dıie Freıiheıt, wurde auch dıe Gleichheıt anschaulıich, ELW

1m Theater, das einem Spiel die Stände vereınte un ıhnen gleiche Außerungen
der Freude und Irauer abverlangte. Be1i den Diskussionen ın den Salons zählten
Argument un Wıtz, aber nıcht mehr der Stand Die zahlreichen Geheimgesell-
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schaften suchten und $tanden Miıtglieder in allen Ständen un erlaubten eiınem Je=-
den gegenüber dıe Anrede „Bruder“. Freimaurerlogen VO den 629 ogen WUTr-

den 789 D VO Geıistlichen geleitet und die Konventikel des VO Bayern
dam Weishaupt gegründeten IUluminatenordens ührten die Lıiste dieser „SoCcıL€e-
LES Keıiner der mafßgeblichen Miıtglieder der Trel Stäiände ZO2 iındessen dıe Ab-
schaffung der Monarchie ın Betracht.

Der programmatısche Ruf des Dritten Standes der 90% Prozent der 25-Millio-
nen-Bevölkerung umfaßte, die Sıeyes zufolge die Natıon darstellte, aber polıtisch
eın Nıchts Wr der sıch bereits bewufßt 1m Maı 1789 ‚Stand der Gemeiunen“
ach englıschem Vorbild Nannte un: den ersten beiden Stiänden die politische
Bedeutsamkeıt absprach, verlangte dıe „Reorganısatıon der Monarchie“, deren
Hauptpunkt die VO Könıg un: Bürgertum gemeınsam durchgeführte Beseıti-
YVuny der Feudalgesellschaft seın sollte. Dıies WAar n  u die Fortsetzung der Poli-
tık, welche während der VOLAUSSCZANSCHNCH Versammlung der Generalstände,
namlıch der VO 1614, begonnen worden WAar. Das Anlıegen wurde 1789 aller-
dıngs VO Könıg nıcht aufgegriffen, Ja nıcht eiınmal verstanden. Deutlich wırd
den Biographien, W 1€ die Denkhaltungen des Maf(es un: der Mäfßßßigung 1m Lauft
der Revolution Einflufß verloren, w1e€ das Vertrauen iın dıe Technik die Gedan-
ken beflügelte und dıe der christliıchen Religion biıslang vorbehaltenen Räume mıt

Gläubigkeıit gefüllt wurden. Die Not des Volkes 1ST einıgen der Akteure,
WenNnn nıcht den meısten, bewulßbt.

Abläuftfe 1ın verschiedenen Schichten und Bewegungen
Zu unterscheiden sınd dıe verschiedenen soz1alen Schichten, die Je verschıe-

denen Zeıten Je andere Funktionen wahrnahmen un: denen Je andere Aufgaben
zutielen. Unzureichend 1ST C3Iy WI1ie CS beispielsweise 1n polıtischer Absıicht durch
Clemenceau 1890/1891 geschah, die Revolution als Block behandeln. Die
schwierigere, komplexere Sıcht bedeutet eınen Erkenntnisgewinn; S$1e hat ıhrer-
SEeIts die Getahr vermeıden, dıe Revolution ın Mosaıksteine zerlegen, dafß
die uns möglichen Einblicke nıcht mehr eröffnet werden.

Die Geschichtsschreibung entschied sıch, tolgende Phasen unterscheiden:
Die Pre-Revolution VO 1770 etwa bıs 759 mi1t ıhrer Fınanz- und Wıirtschaftskri-
>5 verursacht durch Unerfahrenheıt, Verschwendung, auch durch den Freihan-
delsvertrag MI1t England VO 1786 un: Mılfsernten, bestimmt durch Arbeıitslosig-
keıt, Hungersnot und die ıhnen zuzuschreibende Überbevölkerung VO  n Parıs.
Die Phase der „Revolution de Ia Liberte“ oder „Revolution bourgeo1se“ 1st VOIL

1789 bıs 17972 aANZUSECLZEN Der Dritte Stand begriff sıch 1mM Maı und Junı (20 Juni
Ballhausschwur) als Volksvertretung un: ZUuUr Verfassunggebung legıtimıert. Die
Zustimmung des Königs wandelte Frankreich in eıne konstitutionelle Monarchıe
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Das Zensuswahlrecht schuf NCUC Ungleichheıit, dıe Sklaverei wurde nıcht be-
seıtigt. Es gelang weder dıe Interessen des Burgertums mıt denen des Adels
versöhnen och kırchliche Gruppen einzubinden oder das aufgewühlte olk al-
lerdings n1ıe mehr als 106 Prozent der Bevölkerung beruhıgen. Das Könıgtum
verspielte durch Unfähigkeıt die Chance der polıtischen Führung. Am August
792 wurde der Könıg gesturzt, die Monarchıie 7U September 1797 abge-
schafft.

Die 7welıte Phase, die „Revolution de ’Eoalite der „Revolution democra-
UQqUE - dauerte bıs Z Sturz Robespierres (27 Jul: un: 1St gekennzeıichnet
durch die Bemühung möglıchste Gleichheıit. Ansätze eıner Sozialpolitik
tinden sıch September 793 1St die eıt des Schreckens, Ala Terreur“, A48VA

seLizen Robespierre verkündete, da{fß „Frankreıch revolutionär bleibe bıs ZU

Frieden“. Miıt jeder Beseıitigung eıner Opposıtion verschärtten sıch die ıch-
tungskämpfe. Die Zahl der Hınrıchtungen steigerte sıch. Obwohl VO eiıner Herr-
schaft des Rechts nıcht mehr gesprochen werden konnte oder gerade deswegen,
tührte Robespierre wieder stärker die Klammer der Religion e1n, ELW MITt dem
est des Höchsten Wesens Juni 1794 un: dem Dekret VO Maärz 1794,
das eınem jeden vebot, dıe Exıstenz (sottes und dıe Unsterblichkeıit der Seele
z ylauben.

7u unterscheıiden sınd die Polıitik des Hoftes un der auswärtıigen Mächte un
VOT allem deren Kriegsaktionen. Als eın erheblicher Faktor der Kritik Könıg
und der Unruhestiftung 1St dıe Polıitik des Herzogs VO Orleans, Louıs Philippe
Joseph Exalite, hingerichtet Aaillı November 1795 einzuschätzen, der sıch
Stelle der Bourbonen kraft Volkswillens ZU Könıg erheben wollte. I)avon 1abzu-
heben 1St dıe Politik des aufgeklärten Adels, des Klerus un des Burgertums, ter-
NEET- dıe basısdemokratische Politik der 45 Sektionen VO Parıs, dıe eıne der dyna-
mischsten und unberechenbarsten W A  Z Schließlich sınd dıe ewegungen auf dem
Land NCNNCHN, ın denen sıch sowohl der Stadt-Land-Gegensatz wıderspiegelte,
dıe 1aber auch Züge eınes Religionskrieges annahmen: ıer die konservatıv relig16-

Schicht, dıe Bauern, Ort die aufgeklärten „Ungläubigen“

Die Selbstbespiegelung un!: die Selbstrechtfertigung

Keıne der 78 nennenden Grundströmungen Lrat völlig reiın auf Es WAaTr

anderes, 1m Flend leben un CS SAl nıcht als solches begreıfen, oder elend
leben un 6S schmerzlıch, ann auch protestierend erleben. Letzteres WAar

1m ausgehenden 18 Jahrhundert eingetreten. „Aufklärung“ hatte stattgefunden,
dıe Ideen VO Freiheıit un Gleichheıit iın die akademischen Schichten e1IN-
gedrungen, 1n die Handwerkerfamilien eingesickert, VO Schullehrern autf dem
Land vertrefen un: VO den Landpfarrern angesprochen worden. Man sah sıch
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anders. Mıt dem anderen Sehen, das INan tür das richtigere hielt, kamen der Pro-
LEeSTt SCHC Herrenwillkür und Parasıtentum, aber auch der Neıd aut. Protest und
Neıd schuten sıch wıederum ıhre Gegner. Rousseau hatte 1755 bereıts iın seinem
„Dıiıskurs ber den Ursprung der Ungleichheit“ den Prozefß beschrieben. Er enk-

die Autmerksamkeit auf das „Spiegeldasein“ des Menschen: ach dem Verlas-
SCI1 der ursprünglichen Isolatıon ebe der Mensch durch Vergleiche, vergleiche
sıch mi1ıt anderen, die anderen mı1ıt sıch, und schliefßlich se1 ıhm das Urteıil der
deren ber sıch wichtiger als das eıgene, selbst erworbene. Rousseau geißelte 1mM

Dıskurs, den GT anhand der Skızzıerung eıner Menschheitsgeschichte entwik-
kelte, dıese VO Menschen eingeleıtete und spater durch Täuschung, 1St un
Gewalt ıhm auferzwungene Entiremdung.

Diese Ziviliısationskritik tührte 1ın eıgenartıger Umkehrung der FOuSsseaul-
schen Intention und damıt ıhren Anlafß bestätigend dem Bedürfnis, mehr
ber sıch wI1ssen. Diesem Drang verdankt sıch das Werk der „Encyclopedie“,
das Diderot mMı1t d’Alembert VO 1751 bıs 1L SS organısıerte, diesem Verlangen
kam Neckers Rechenschaftsbericht 1619 durch dessen Mund Notable
und olk Z erstenmal erfuhren, W1€ viele Steuern eingesammelt, wıevıel Pro-

davon VO Hofstaat verbraucht un welche sozı1alpolıtıschen Ma{fßnahmen
1ın die Wege geleitet worden Diesem Bedürtfnis entsprach auch dıe „Men-
schen- un Bürgerrechtserklärung“ VO August 1769 enn s1e stellt sıch als
eıne Selbstaufklärung des Menschen ber sıch selbst dar; ll dıe Erklärung doch
ausdrücklıch als „Ausstieg A4AUS der Unkenntnis“ verstanden werden. Die Revolu-
ti1on selhbst hatte sıch AaUS rastlosem Darstellungs- und Verbreitungsdrang unabläs-
S12 dokumentiert. Immer wıeder geht C6 die Anschaulichkeit un: das An-
schauliıchwerden. 791 erschienen 1ın Parıs über 1.5€) Zeıtungen, unzählige BC-
druckte Tagungsprotokolle und Sıtzungsberichte, Pamphlete, Reden un: (sesetze
gyaben dem Geschehen beständıgen Ausdruck. 3000 Lieder zählt 111a für den
Zeıtraum VO 789 bıs 1795

Vom Sommer 1789 vollzieht sıch der Proze{fß der Umwandlung der Legiti-
mi1tät. S1e wırd nıcht mehr »”»  [0)] aufßSen“ bezogen, eıne Vorstellung, die selbst Pro-
dukt eines gewandelten Mensch-Gott-Verständnisses 1St Der ezug auf den
„Allerhöchsten“ in der „Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte“ VO 26
August 789 veschah, den Klerus für die Annahme der Erklärung SEWN-
NC  S Legıitimität kommt 1aber Jetzt VO olk selbst, die Betroftenen sınd Schöpfer
und Rechtfertigungsinstanz, ıhre eiıgenen Appelle richten sıch S1€e selbst und
enden be1 ıhnen. Die 7wel ersten Bücher des 7672 veröffentlichten „Contrat
c1al“ Rousseaus hatten dieses Selbstverhältnis tormuliert un propagıert, 1n dem
die Partner des Gesellschaftsvertrags jeweıls auf beiden Seıten anzutreffen sind,
auf der des Ouveräns un der des Untertans.
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Der Schritt 1ın die endgültige Zukunft

Wäiährend sıch das „Spiegel-Daseın“ als eın räumliches Verhältnis verstehen
liefß, betrachtete INanl sıch auch 1ın un auf der Zeitachse. Sollte dıe Entwick-
lung zurückgesteuert werden, eınen ırgendwann eiınmal verlorenen ylücklı-
chen Urzustand wıederherzustellen, W ar also 1mM ursprünglichen Sınn eıne „Re-
volution“ durchzuführen? Jle Entdeckungsreıisen, och dıe Bougaıinvilles 1766
bıs 1769, brachten ach ECITISEIEN Meldungen ber letzte Paradiese und unschuldige
Menschen alsbald die Korrektur mıt, da{fß auch Ort die Sunde un dıe Süundentol-
gCH herrschten. Waren 1aber überall die Menschen den gleichen Weg aNgsCH,
mu{fte dıe Rückkehr 1Ns Paradıes, Wenn S1e überhaupt gelingen sollte, ımmer VO

neuerlıchem Sundentall bedroht erscheıinen. Da blieb NUI, AaUus eigener Kraft un:
Überlegung dıe NECUC Gesellschaft T$ konstruleren.

So löste sıch der „Revolutions“-Begritf VO alten Bıld aD, das der Astronomıie
ENTISTAMMLTE, un: füllte sıch MIt dem Begriff der Vorwärtsbewegung. S1e sollte e1-
NC Zustand erreichen, der nıcht mehr verderben W ar und weıtere Revolutio-
nen überflüssıg machen sollte. Wenn eıne Revolution kommen sollte, mußte
damıt auch dıe letzte un: das Ende aller Revolutionen seln. uch 1€eSs hatte
Rousseau, diesmal 1L/62, verkündet un den Völkern zugerufen: „Ihr treıen Völ-
ker, erinnert euch tfolgenden Grundsatzes: ‚Man ann sıch die Freıiheit erringen,
vgewıinnt S1e aber nıe och einmal!‘“ (Du (lontrat Socıal, Buch, Kapıtel). Die-
ST Weg mufßte ohne Fehl un Vergehen beschrıtten werden. So Alt sıch dıe 1 -
HIT wıeder während der Revolution gestellte rage verstehen, ELW VO  — Danton

Robespierre, ob nıcht auch Unschuldige den Hinrichtungen U1n Opfer gefal-
len sejen. Eın einzıger Unschuldiger se1 bereits zuvıel un entehre un diskredi-
tiere die Revolution. Der Weg blieb beständıg gefährdet. Die „Erklärung der
Menschen- un: Bürgerrechte“ VO August 1789 skizzierte re1 Personen-
STUDDCH, Wenn S1Ee sıch mıt den Worten vorstellt: Da die Vertreter des ftranzÖs1-
schen Volkes, als Nationalversammlung eingesetzt, CrWOSCH haben, da{fß dıe ns
kenntni1s, das Vergessen oder dıe Verachtung der Menschenrechte die einzıgen
Ursachen des öffentlichen Unglücks und der Verderbtheıt der Regierungen sind,
haben S1Ee beschlossen, dıe natürlıchen, unveräiußerlichen un heilıgen Rechte der
Menschen 1ın eıner tejerlichen Erklärung darzulegen.‘ Es 1st der „normale
Mensch“ gemeınt, WenNnn dıe Menschen- un: Bürgerrechte lediglich nıcht
kennt:; mıt den „Geschichtslosen“ 1St dıe Geschichte beginnen ?. Wer die
Grundrechte verg1ßt, 1St Sklave, WeTr S1E verachtet, Tyrann. Die beıden Möglıch-
keiten, die Sklavereı und dıe Tyranneı, drohen unablässıg den Menschen.

Der Mensch 1St nıcht mehr 7wischen Tıer un Gott, WwW1e Arıstoteles’ politische
Philosophie ıhn Ortete, sondern zwıschen Z7wel politische Entfremdungsmöglich-
keıten gestellt. Um S1Ee vermeıden, bedarf der Zusammenführung un Ver-

bindung der verschıedenen soz1ıalen 5Systeme, Ja der Vereinheitlichung der -
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benssphären. So wurden Staat und Kırche auteinander abgestimmt, W as hiefß, da{fß
der Staat Kultfunktionen übernahm un: den Glauben kontrollierte, Priester und
Bischöte den Eıd autf dıe Verfassung ablegen sollten und VOIN Staat besoldet WUT-

den Die Menschenrechte, welche die Erklärung VO August 789 iın den Ar-
tikeln bıs aufzählte, verbanden sıch mMI1t den Bürgerrechten, die ab Artıkel
dıe polıtische Gesellschaft autbauten. So sollte die polıtische Gleichheit geliebt
werden und das politische Leben tugendhaft se1n. Jede Privatheıt, Dıstanznahme
un schon d Halbherzigkeit hıeflß aut die Seıite der Gegner der Revolution
wechseln oder dıe Endkampfsituation nıcht begriffen D haben Es xab Nur Ia
gend und JL:aster; sämtliche Zwiıischentöne gehörten bereıts dem Verderben un:
Verdorbenen

794 rieft Robespierre: Da dıe Seele der Republik Tugend und Gleichheit
sınd mufß der Leıtsatz GCULeET polıtıschen Haltung se1n, alle CTE Unter-
nehmungen aut dıe Erhaltung der Gleichheit un: dıe Entwicklung der Tugend
1abzustimmen. ... Daher mussen WIr alles, W AS die Vaterlandsliebe weckt, W as die
Sıtten reın halt, W ds dıe Seelen erhebt, W ASs dıe Leidenschaft des Menschenherzens
z Allgemeinwohl hinlenkt, annehmen und pflegen. Alles, W as SE nıederträch-
t1e auf eın persönliches Ich konzentriert, W as die Sucht 7 kleinen Dıngen un:
den Miıfßbrauch der oroßen Dınge weckt, mussen WIr verwerten und unterdrük-
ken Das heifßt für die Französische Revolution, Unsıtten, polıtısche Interesselo-
sıgkeıt, alles Zerstörende un jede Konterrevolution verdammen.... Schwäche,
Laster und Vorurteile sınd der Weg des Könıigtums.“ * Innen- un: Außenpolıitik,
iınnenpolıtısche Schreckensherrschaft un: äußere Kriegsführung für obe-
spiıerre 11LUTFr gemeınsam verstehen.

Der Weg in den 7Zustand drückte sıch auch 1ın der Sprache AaUus. 1789
wandte INnan sıch stärker un: schneller VO dem überkommenen Sprachschatz ab
Die Abkehr drückten dıe zahlreichen Wendungen mMı1t ‚de“ 4US! CS gelte, hiefß
CD Frankreich „debourboniser“, ZUT eıt der egalıtär-republıkanıschen Phase Sal
„demonarchıiser“ und „depretriser“ „Könıigtum“, das dıe polıtısche Gewalt
nopolısıerte, hıeli bei Robespierre A yrannel”: Ausdrücke Ww1e€e „ordre du Jour”
un ‚‚pettion ” ZCUSCH VO der notwendıg gewordenen Ordnung der De-
batten un der Entstehung eiıner Kommunikationsgesellschaftt; deren Vertahrens-
orundsätze sıch sehr ohl miıt „lıberte“ yegalite* un D  ‚surete umschreıiben lıe-
en Unter AConstitution”. Gegenstand der Erörterung selit Maı 1769 verstand

se1mt Rousseau den schöpferischen Akt der Gesellschatts- un Staatsgrundle-
Zun  S> eıne Creatıio nıhılo 1m polıtıschen Bereıch. Der deutsche Begriff „Verftfas-
sung“” VCIINAS nıcht dieses „grofße Unternehmen“ > auszudrücken, welches das
Finden und Geben der „Constıitution“ bedeutet, dıe PE nıchts weniıger dient, als
die Menschen tugendhaft un glücklich werden lassen.
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Die Rationalısıerung

Eın drıitter Grundzug Läfßt sıch ın der Rationalısiıerung tinden. Gemeınnt 1St die
Suche ach eıner als vernünftig einsehbaren un: ebbaren Ordnung. Der Mensch
sollte ıhr Schöpter se1n, seınen Nutzen ın ıhr tinden können un alle AL nötıgen
Miıttel anwenden dürfen Rousseau versuchte im AContrat socıial“ VO 1762, eıne
Nützlichkeit un: Gerechtigkeıt vereinende Gesellschaftsordnung entwickeln.
Mıt der Einsichtigkeit 1ın dıe geschaffene Welt verband sıch ıhre Beherrschbarkeit.
Das 18 Jahrhundert otfenbarte dieses Denken neben aller ökonomischen un p —
lıtıschen Planungsarbeıt in seınem Spieltrieb. Es ertand dıe ebenden Maschinen,
jene automatıischen Trompeter, sıngenden Vögel, selbstverdauenden Enten un
automatisch bewegten Landschaften, die den Höten, ın den Salons un auf den
Jahrmärkten ZUE Schau gestellt wurden. Der Gedanke lag nıcht weıt entternt, sıch
den lebendigen Menschen als Puppe der als Marıonette vorzustellen. Dagegen
erhob sıch der Ruft ach Freiheit VO den Fäiäden un Ketten; oder aber dıe enk-
Art iın mechanıschen Gröfßen hielt Fınzug, da{fß Druck Gegendruck der
auch Anpassung führte, Terror also Tugend ermöglıchte. Robespierre polemisıer-

„ Hat euch der gekrönte Automat Ludwiıg NT geholten der haben CS TISGIE

Arme un: Armeen vetan?”
Die Guillotine, se1it dem Z August 792 im Dienst der politischen Exekution,

WAar Resultat un Darstellung dieses Rationalisıerungsdenkens. Gesucht wurde
se1it 1789 eıne Hinrichtungsart, dıie den Grundsätzen der Sıcherheıt, Schnelligkeit
un: Würde entsprach. Sıe leistete nıe versagende Arbeıt 1n der Durchtrennung
des Halses, ermöglıchte jeder Tages- un Nachtzeıt die Hinrichtung,
SOMıIt dem Opfer das Warten auf Lichtverhältnisse, dıe der Schartrichter bıslang
für nötıg gehalten hatte. Der kraftvolle Fall des Beıls, seıne konvexe orm un die
Schräge des essers leßen „den Kopf VO den Schultern herabtanzen, ohne da{fß
ıhr das geringste bemerkt“ Der Tod durch das Beıl W ar tür alle gleich, nıemand
wurde offiziell mehr gehenkt. Das Beıl sollte dıe dem Stand zustehende Hın-
richtungsart, den Tod durch das Schwert, allen zugänglich machen.

Im Spiegel der Revolution: die Gegenrevolution
Die Vorwürte der Gegenrevolution, VO FEdmund Burkes „Betrachtungen über

dıe Französische Revolution“ (1790) bıs hın 7 Joseph de Maıstres „Consıdera-
t10NSs SUTr Ia France“ bestätigen die Exıstenz der dreı Grundströmungen der
Revolution. Viele sahen C1E als eıne LEtappe 1m Kampft Satans un! der anderen A Sn
tallenen Engel Gott Der Mensch betrachte sıch nıcht mehr als Ebenbild
Gottes, sondern wolle sıch [1UT noch 1 Urteil der anderen Menschen wıederer-
kennen oder HU sıch selbst bestätigen. Nıcht VO (5Ott erbitte oder beziehe dıe
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Rechtfertigung selınes Tuns, sondern 1L1UTr mehr VO un: aus sıch selbst. Eın ZwWel-
ter Vorwurf bezieht sıch auf dıe MiıfßSachtung des 1n der Geschichte Gewachsenen.
Jeder Eıngrift 1ın die Tradıitionen, jede rasche Anderung VO ın der eıt gereıften
Formen Nal eın Frevel und tühre zZu Ruıin menschlichen Lebens. Drittens aber,

die Gegenrevolutionäre, se1 das Leben VO  > eıner Vıelgestaltigkeit un unertafß-
baren Konkretheıt, die sıch allen Versuchen deduktiver Planung und verallgemei-
nender Ordnung entziehe. Daf{ß das gegenrevolutionäre Denken selbst sıch auf e1-
NCNn der Geschichte ENTZOgENEN Standpunkt beg1bt, da{fß e1in sıch iImmunisıeren-
des Denken 1St un: der Revolution schon darın nıcht gerecht wırd, da{fß CS S1e als
Block behandelt, schwächt selne Posıtıon.

Aus heutiger Perspektive gyehörte nıcht ıhm, sondern den Ideen der „Men-
schen- un Bürgerrechte“ un der Idee der Volkssouveränität die Zukunft. Nıcht

unterschlagen sınd 1aber auch die Ideen der totalen Vereinnahmung des Men-
schen und die Übersteigerung des Natıionalgedankens. Mehr jedoch 1St dem Fx-
perıment selbst danken, den tünf der auch zehn Jahren, welche kaleidoskop-
artıg VO Leistungs- un Duldungsvermögen der Menschen Auskunft geben,
VO vemeınnschaftlicher Leıistung und vielfältigem Verrat des Guten. Dımensionen
uUuNnseres Lebens gelangten Zr Anschaulichkeit.
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